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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r . Thermomete r . W i t t e r u n g .
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Gnbernial Verlautbalungell.
K u n d m a ch u tt g (2)

kaut Eröffnung der k. k. hohen Kommerzboftommi^ion vom 5:en d. M . Zahl
l85<) hal das k. k. ,pvlitechnisch,e Institut in Wien die uon dc:n ^ihabe.- der k. k,-
privllezirttn Musselin - und Kotton - Fabrik zu Imst n, T^rol '^<lt n ^trele und
Compagnie vorgelegten Mustec eines dem ostlndlfckei» Naukin ahnî cben H brikats vom
helleren und dunkleren Hacbenwne, auf ibre .Feftfacdigknt geböriq lliltersuchen las«
sen, und gefunden, daß dieser Nankin weder durch Behaudlnüg pnit !)ielzlauge, noch
mlt Sei fe, „och mit Esslg, noch mit Salpeter - Säure selne Farbe verlor, oder
bedeutend veränderte; daß er mithin als v o l l k o m m e n fe.stsärbtg anzuöden sey,
und in dieser Hinsicht dem ächten Kindischen Nankin wenig oder nicht nachstehe.

Den Erfolg der mtt dem Nankin des >strele gemachten Versuche, gerubeten Se.
Majestät all^rgnäolgst zur Wissenschaft zu nehmen., und die allgemeine Kundmachung
desselben ju vefeblen. . . , ^ . . , ^ «. .

Von dem kaiserl. kön'al. iNyrkschen -Eiubernmm.
Laibach am 16. I u l y 1619.

A n t o n S c h r e i ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Z^r Besetzung der 2 Lorenz Ratschkyschen Stipendien » Pl.ltze.

Es sind 2 von Üörenz.R<ttschky gewesenen Pfarrer zu Kostet im Neuiiadtler Kreise ge-
stiftete Halidilipendienplätze, jeder im jährlichen Ertrage.pr 50 ft. Wleüer-W^hl-ling er«
ledigt, u»d da;u vorzüglich die studlrenden Anverwandten des Sl lsters, von den deurschen
Spulen abgefangen, bls zur VoLendung der Studien berufen.

Die Hlllwelber haben demoack itzre mit dem Taufscheine, dann mit der Ausweisu g über
9lnveiwa>ld5schall, Dürftigkeit, und iüberstandene natürliche ol'er geimpfte Schutzblattern,
endlich a'jch mlt Km Slttlichkeits-und Schufforlganqs-Zeugnisse von de« zwey letzten St -
«neliern beleben Gesuche b is^ t tn Ottsber dieses I^hrs bey di-esem Oub?r,ul»m um so velsZß-
licher einzureichen, weil auf die später einlangenden, sdrr nicht gehörig bskunltntirte» He
suche kein Bedacht genommen werden wird.

Von lem kaiserl. königl. illyrlschen Gubernium.
Laibach den 3. äuly »3,9.

A n t o n K u n s t l >
k. k, Gubtr«ial» Getretir.



Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
N a c h r i c h t . (>)

Es wird bekannt gemacht, daß die auf den 26ten I u l y , 2 7 ^ September,, und tFfen
Dezember l. I . im Wege der Estkuzion vor dem k. k S t a d t . u«.d t ^ « c h t e in Krai»,
w'qloi-dntte Fellbiethung der Herrschait Nats<i,̂ ch in Folfte hohe? Appells,ions - Verord.
nunq l'om lbt ln )u ly l. I . und hleräb<r ges^ebene Anzeige des B!s<rks^r,edls Herrschatt
Külleübrun, und Tdurn vom 2oten des n ^ l i ^ e n Monaths, uno Jahrs bis weitere
Verordnung sus^'ndirt feye.

Laidach an. 2>ten Iu l y »8»y.

A m o r t i s a t i o n « » » E d i t l^ l l )
Von dem k. k. Sl^dt > und Landre^e '" 5ra»-. w>rd üher A sucd?n des Leren, Ker^

lm von 'Altt'lack bekannt gemacht: Ea sey von weiem Geilchtt in d;e ^(bttcene Amorti»
sirung solgend-r tdells seinem vesstorl'nen Bruder Joseph Kn-l i l^ We'tprlester ^ theils aber
seiiur gl?ichsaü5 verstorbene?» Ochw 'er M.r ia ^arlü'. qckörigen, und an den Bittsteller
g, ebenen bey einher am 7ien May »817 ^ Alleul^ck stattgekadten Feuersbrunst. angeb«
l,ch perbraimten öffentlichen Fösls - ObllqaNonrn, c«ls:

a ) der hiei-ländig,« stä's,sche„ Hrar. K. D Obli.atibn H H Prozent Nro. »272 vom
»le.. popelnder '7"H auf Mari . , Karolma pr — — — «>, -> Zoo fl.

^) deno dom^t!k<!i Mess.'ngsküsien a Z Prozent Nrv^ 2392 vom ». M a y »8oo
auf ^osepb Karl in Wc tpriestex pr — ^ — «». — ^uo fi.,

c) detso doinestikal ord. ^ 4 Prozent Nro. 3^32 vom »ten August »798 an
Joseph Karlin in Laak lautend pr — — — ^— - ^ 600 ss«
gewilligt warben; daher dann alle jcne, wellte a»ls welch immer füv einem Nechtßssrunde
aui gedachte anqeblick in Verlust gerathene öffentliche Fonds » Obligati^en einen Anspruch
i,u haben vermeuien, ftlben so gewch binnen der geschlichen Frch von » I ü b r , 6 Wochen,
u>?l> 3 Ta^en vpr diesun k. k. S t id t » und Landrecht« anzubringen haben werden, als im
wldrlgeu dieselben aus weite^s Anlangen des gedachten BittsteÜelö nach Vt t lauf dttser Frist
tü. qetödttt und lu f t ig erkläret, auch in die Ausfertigung neuer Obligationen gerichtlich
lewnlig,et werden würce. Laibach den >8ten Sivrember 13,8.

A in 0 r t i sa t i 0 n s > E d i k t » ( ' ) . . » , , ,
Von dem k. k. S^adl - u>.d Lcmdrechle in Krain wirb über Anlangen des f. s. ^ o r a l -

am,-; als gese l̂.cke^ Vsrtrettertz de6 i>l?men - InstUuts im Dikariate Prem bekannt «t«
m '̂,! t , daK ,n!e'ze>» / welche auf die anqebllck ln Verlust gerathenen, dem Armen»nsti»
tule d.'s'Vltiriates Pcem gehüs,̂ en zwey kraincllsch Landschaftlichen Obllgativnen als'.

<i) die 4proz^^.si- Aeranal-Obligation N;o. 7050' ddo. ^ten V^vembcr »Lo» aus
Pr?m Vlkarial . K rche ll-'lerlha.'.en pr 3o ss. und ^.

d> Die Aerarial K. D . Obligalzon Nro. 9»9- a 5 Prozent dto^ 'ten Auquss '795
auf Prcm Kira.c ^ l . H?!ena p,o ^ u l ^ . ^ I i pr 55 st. lautend, aus was lmmer für t i m M
N^chtötitel e.urn Al i f t " - ' ^ ,u h^ben vermeinen, ftlben binnen der ges«tzlichen Fr,st von '
I . d r , 6 Wecken,, l -^ H Tag?n vor diesem Gerichte so gewlß geltend. mech»n sollen»
widriges '^ch Verlaut ilsjer Trist obgedachte Obligationen aus ferneres- Anlangen des
l . k. Flskazantteä ohne w'tters für null, , nichs'q, und fraftlos erkläret,, und in die AuS»
fttt'g'lnq ntu^r Obil^at'oi^kn gerichtlich geroilliget weiden rcurde.

^aibich den 9ttn Sepllmber »3,8.

B e k a n n t m a ch u >l g. (2)
Vor. tz«m k. k«, Staot und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey von

bitlem Gel-ic^e- über Ansuchen d.s Joseph Oiresa k. f. PofimMers zu Oberlaibach in
feiges Rechtssache, witer teopolb Dietrich als Ludwig Dielrich'!che» Universal 3 Erb^n «
unö dik Wtttw« Elisabeth Dietrich zu Oberla,bacd wegen behaupseten 456 fl. s^mmi Ne -
d<nvlrdmdl»cbkeiten in die öffentlich? FeUditthung der gegner'schen ,u Oberlaihach «tlea«.
M n gerichNich aui ^260 st., geschähen der Wandtafel inliegenden Mayerschast gelvilllget,-

2 » .



"^ 85<2 —
W^d zu tiefem Eabe 3 Termine/ und zwar der erste auf be» l6.en August, b'r zweyte
auf den 2alen September , und der dritte auf den «5 en Oktober l. I . jedesmal l m »a^
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt und Landrechte mit dem Beysatze beilimmt wer-
den, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten Termin: un
den Schätzungsbetraq, oder daiübec an Mann gebracht werben konnte, selbe tey dem
dritten auch u?ter der Schätzung verkauft werden wurde. D«e Haufiustigen wr^en dem-
nach an sbbestimmten Tagen zu erscheinen mit dem Anhange vorgeladen, daß es ihnen
frey stehe die Lizitationsbedinanlsse sowohl, als die Schätzung in der bießgerichtlichen Re«
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen, oder auch Abschriften davon zu
erheben.

La,hack» den Zoten ^uny 1819.

Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey voi
diesem Gerichte über Ansuchen des Joseph, und Regina Schantel in ihrer N'ch s ache
wider Gregor Marhias Drennig, und Franz Pleßkovit'ch wegen schuldigen4^38 ss. »2 2^4 r.,
dann S prozentigen Interessen seit -sten May l g n , und Rech'skösten in die öffentliche Feil-,
bielhung des gegentheilischen in die Execution gezogenen, am Raan sub Zzro. ,88 gele«
genen, gerichtlich auf 3599 fi 2a kr. geschätzten Hauses gewilliget, zu diesem Ende drey
Termine, u„d zwar der erste aus den 9ten 'August/ der zweyte aus den »Flen September,
und der drille auf de„ isten Oktober l . I . jedesmal Vormittags um l« uhr vor
diesem k. k. Stadt « und L^drechte mit dem B<ysatze bestimmet worden, daß, wenn
dieses Haus weder bey dem ersten,-noch bey dem zweien Termine um den Schätzlmgs-
betrag oder darüber an Vlann gebracht werden könine, selbes b̂ y tem dritten Feil«
bltthungs.Termine auch unter der Schätzung verkauft werden würde.

Daher die Kauflustigen an obbestimmten Tagen zu er'cheinen mit dem Anhange
eingeladen werden, daß es ihnen frey stehe, die Verkadlssbeoingnisse sowohl als die
Schätzung in der dies^erichtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Ämtsstunden «inzu«
sehen, oder auch Abschriften davon zu erheben.

Laibach den 30. Iuny >'3>9.

A w o r t i s a t i o « s - E d i k t . , (2)
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Herrn

Karl Zois Freyherrn von Edelstein F-ihabers der Herrschaft Thurn bey Ga i lMem
und des Guls Freudenau bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus die angeblich in
Verlust gerathenen zwey öffentlichen Fondsobligationen als:

9) die krainerisch ständische Aerar ia l . Obligation 2 4 Prozent Nro. 8 " 7 ddo.
iten November »30» aus die Unterthanen des Guts Freudenau lautend pr 220 fl.

d ) di« detto Nro. 8^54 a 4 Prozent d'do. »ten Februar 8̂c»H auf die Untertha-
nen des Guts Thurn bey Gallenstein lautend pr ,050 fl.
Ansprüche zu haben vermein?,,, selbe binnen der gesetzlichen Frist von » I l h r , 6 Wo,
chen, und Z Tagen vor diejem k. k. Stadt uid kandi-echte so gewiß geltend machen
sollen, als im widrigen nach Verlauf dieser Frist obgedachte zwey Obligation,; aüf
ferneres Ansuchen des Herrn Bittstellers ohne weilers für null, nichts, und kr^ftloK
erklärt, und in die Ausfertigung neuer Schuldscheine gerichtlich gewilllget werden würde.

Laiback den Nen Dezember '8>8.

^' A m 0 r t i s a t i 0 n s - E b i k t. (2)
Von dem k. k. S t a d t . und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

auf Anlandn der Frau Margaretb Tallavania, verwimbt gewesenen Martinitz ^ l s .
noe. der Eheleute Franz, und Anna Maria Langer in die Ausfertigung des Amor-
tisations - Ediktes hinsichtlich des auf den am lten November 1733 zwischen Franz
Langer, und Anna Maria Menig q?schlohenen, und angeblich in Verlust qerathenen
Hlirathskontrakte zur Last des Hauses Nro. Z3 vorhin 75 in der Vradischa Vor-
stadt allhier besindlichen liaibacher Magistratlichen Intahulat ions, Zertifikates ddo. 4ten
I ä n n « 1796 gewilliget worden.



Daher werben alle jene, welche ouf gedachten GniMuckssatz was immer fur Ass«
fpröcke zu habe,, gedenken, erinnert, ihr Rcchl daraus binlicn ! Jahr, 6 Wcchln, untz
3 Tagen so gewiß dai-zuthun, als nach Verlaus dieftr Frist sie n M mehr gehöret ̂
und besagtes Intabulations - Zertifikat auf weiteres Ar.laugen der FrÄU Bitlstellerl»
für erlojche«, nul l , und nickllg ertlärt werden würde.

Lcllbach dei, , ? . December ' 8 ' 8 .

Vermischte Verlautdarultgen.
Erecut'tve Versteigerung der Iokann Sor re , vulgo Berton'schen halben Hübe, zu

Oberpirintsch, am löten August >3l9. (i)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft F lödnig, wird auf Ansuchen des Urban Ier«

mann, vnlgo Hebath, Halbbübler zu Dorenze, wegen durch Urtheil liquidictcr kei,«^
wand »Forderung pr 65 fi M . M . sammt Anhang , die mit Pfandrechte belegte, dem
Grundbuche der löblichen Herrschaft Göltschach sub Urbar Nro, ü ^ dienstbare, dem
Johann Sorre vulgo Verton zu Ober-Pirnitsch eigenthümlich gehörige, laut Steuer-
Ne.-ullrungS - Ausmaßbogen aus 5 Joch, i/,3? N6 Klafter Äeckcr, 1^36 5)6 Quadrat«
klafter, Wlesen, und tt Joch, 9^2 3)6 Quadcattläfter Waldungen bestehende, gericht-
lich sammt dem gesetzlichen Zügehör auf 1,49 f l . 5<, kr. M . M . geschätzte dalbe Kauf«
rechtsbub' zum Verkaufe an den Meistbietenden feilgebothen, und zur Veräußerung
derselben drey Lizitations, Tagsatzungen, jedesmahl Äormitlags von lo bis 12 Uhr
bey dem zu versteigernden Grunde, und zwar: d,e erste auf den ,6ten August, die
zweyte auf den »7ten September, „nd die dritte ans den igten Oktober d. I . mit
dem Anhange bestimmt, dnß diese zu verkaufende halbe Hübe, falls sich b y der
ersten oder zweyten Versteigerung kein Käufer um den Schätzungswert!) oder darüber
finden sollte, bey der drillen auch unter der Schätzung Hindangegeben we,den, würde.
Dle Lizitations » Befugnisse, so wie die auf dieser halben Hübe haftenden Losten
und G!ebigfe,ten können vorlan lg ln dieser Bezirks« Kanzler» eingesehen werden.

Flödn'<g am loten July 1^19.

N a c h r i c h t . - (»)
Es silib aus freyer ^ n ^ 8 wohlbestellte in Ober, Figsun in dem Berge Rcgunsckiza

in ei:ier 5i?il,- lieqcnde mit 5d?l sckwarzen Fallerzren versehene Eisenerzt - Grüben entwe«
der alle 3 Grüben mitsammen oder auch zwey und zwey Grüben zusammen an mehrere Par«
theyen um bullen Psels^^lich zu verkaufen. Liebhaber belieben sich bey dem Unterzeich«
neten anzliMilten.

Neumarktl den >6:en Iu ly 18 ly.
T h o m a s S c h e r i a u .

F e l l b i c t h u n g s - E d i k t . (>)
Vo>n gefertlglcn Be^rkogerichte wird hiemlt kund gethan: Es sey auf Vlnsu»

chen des Marnn ^loptschltsch von. Eisnern in die erekutlve Zeilbiethung der dem
Georg Schluck gehörigen unter Staatshcrrschafl Laak sub Urbar Nro. 25io^25/8
dienstbare« zu Pungert liegenden Hude wegen schuldigen 1^3 fi. !H^ kr. sammt Ne«
wnvecbindUchkelten gewilliget, und zur solchen Lizitation der ,9« August, dann
der iütr September, und der̂  i^te Oktober l . I jederzeit Vormittags le^Uhr
vor Amte im Scblosse zu Görtschack m i l d e m Beysatze bestimmt worden, daß
falls gedachte Hübe weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethm'g um die Schä-
tzung, oder darüber an Mann gebracht werde» könnte, dieselbe bey der dritte«
Tagsatzung auch unte.r dem ^chätzungswcrtbe bindangegeben werden würde. Des,
sen wecden die iutabnllrten Gläubiger miltels Rubriken, und zwar der unbekannte
Gläubiger Franz Pollenz durch In t imi rung dessen die dießfälligen Curatorls Primus
Hetatz verständiaet, '

Bezirks «Gericht der bischöflichen Herrschaft Gsrtschach am 8ten I u l y 1 3 ^ .
" * " E d i k t . (7) ^ ^ "

Von dem Be.irks, Gerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein jvird bekaunl



gemach'- Es sey aufsuchen d«« Michael Marse', von BaumZarten w dti "eeulwe
N ^ a e ' r u n a der de^ Bernard Ambrosch gebär.gen der verrschaft Ponovltjch sub
V 7 ^ f ^ ° 22^ n°'ert^ä>'iqen zu Mausthall in der Pfarr Prlmskou gelegenen sammt
A ^ , ^ ^ ft- '5 kr gerichtlich geschätzten elr.er gan-
ffn Hub w^e l m g nchN Vergleichs vom 2ten Dezember^.^ und 'n abultr-
z«n ^uve ^>! 5 ^ . iv.lVii,,. ,ŝ » ss ^?. M . sammt seN 5 Iabren rückständigen

2 / i , ^n c, N'" ^ V̂  ,!'-l dem Besätze angeordnet, daß, wenn aedachte Nealltät bey
Zelt .uu 9 N.r ^ ' ^ ' ^ ^ ' " ^^^^ nicht über oder wenigstens um den Schätzung-

bey der dritten ancb unt<r dem S ^
^ ^ m tk b nd n . 7 ^ würde, die iu f dieser Realität haftenden Lasm,

!7d^b !gse i t en . ^ ŵ^ können täglich m dieser Amtskanz-

ley

' " — - ^ — ^ ^ ^ « « — - — « - ^ ^

VvM'Miaisirate der k. k landesfürstlichen Kreisnadt Cllli wird anmtt bekannt ge.
macht, es sey auf A.'uchen der betroffenen Erben, w die verstelgerungswe'se ^er„
"u^rung dcs .m Ve<lasse des Herr. Ioftph Wurzer,, Bürger allhler ,<el. bestnd l̂chen

H ° " ^ ^ ^ r ^ u ^ N U ' ^ ^ ; nur ,st. 3.kr. Don. Steuer beansagt,
feuersicher gebant, und mn Ziegel gedeckt. liegt m Wsiger ^ t a d t nächst dem ^ t b a -
cker Tbore am sogenannten Schültplatze, fest an der Mmmerz'alprasse, ,st ausser Zu-
3n'mnchang m n and rn Gebäuden, für sich allein destedend, und besitzt folgende Be .
üandNt'le a ls : <<) unt«r der Ecdoberftäche, 2. geräumige Keller, d) zu ebener Erde.
^ Zimmer, . Küche,, l- grosse u^d ». kinnes ^pelßgnvölde, e) I m ersten ^>lock-
uierke <; Zimmer , und csnem Kabwette, sämmUich nut angenehmer Aussicht, dann
R Küche, und endUch ,st derDachboden größlenthells mit Ocst«nch oer chen.

Fest am. Hause besindet sich em kleiner Slnmengarten , nnr e«nem Pumpenbrimnen,
«nd im unmittelbaren Zusammenhange eu, grosser Wnczqarten, mn v l e w auserle.
w e n Odsibäumen, auch «luer zulang Wo noch, außerde'.n
^so lche u Hause ein bedeutender Hans - und U^erwt td^u^d aehor .

Zur Verste.aerm.g d^scs Hauses, semcn Bc^M'dthcllcn und Lage nach A allen
Spekulations und Speditionsgeschäften geelgnc^ w'rd dcr i^te künftigen Monats
A u a M von c> b<s .2 br V o r m i t t ^ , dann v o . 3 b's 5 ubc NackmUtag bestlmmt,
«nd werden biezu samunl'che Kaufl^i 'gen mit dcni Am)n.g. vorgeladen, dah nur der
drittK Tbeil des Meistdotbc^ zu erlegen sê >;, dllchchtl ch>dc^ Zeltern Betra es aber sicb '
ter Meistbiether ob der Zahlung nüt de«, Maffa^läublqern u d Leg.l:,Hren elnzuersteden
habe. Wo endlich der aus demMcistbotbe ftVc die Erden erübrigende Belrag, unter
5) proi. Vvrzinsung durch 5 Fahre unaufgekündct ble<bt.

/ v <>>n3ili^ Vl,^i<t!<ifn^ Cil l i am 5"- ' ^nny ,8 ,9 . ^

V s r st e i g e r n n g s » E 0 i k l ^ ' ^ . . . .
Von vem Bezirksgerichte Krupp in U n t ^ r a i n wird biemlt allgcme,'' bekannt ge-

g N g e ? , ^ zur Vornahme derselben 3 Taasalznnge",.und zwar d.^erste aussen
7t n M g u f f Vie zweyte auf de. 7«« Septe.udcr. d^d rN te aber auf den 7t<" O?-
iober d I in Radooiza, jedesmahl „m 9 Ubr Vormittags n^lt dem Bey^tze ange«
«rdne< wftrden,' dah wenu dies^ Realitäten bey dcr ersten, und zweyten TaFatzlMH



nicht wenigstens »m ben Sch^tzung^vertb an Ma«n gebracht w«rd,n, selbe bey der
dcitt n Versteigerung auch uut?r dem Schatzn^gswerthe hiildangegcbcn werden wü«
den. Dte Lizitations - BevingiNsse könn»» bey der ersten L lMtwn« > Lag,atzung nn«
gesehen »erden.

Bezirksgericht Krupp am 6ten Iuny is lg^

F e i l b i e t h u n g s " ^ E d i k t . (l) .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schn«berg in Innerkrain wnd blemlt

bekannt gemacht: Es seye auf Anlangen des Ignatz Moditz -väterlich Gecrg Moditz'-
sche« Verlaßübernehmer a„s Neudorf in die öffentliche Feilbiethung der dem Gim»»
Paulin zn Slugou gehörigen, in der Pfarr Oblack liegenden, der Herrschaft Nadli«
scheg dienstbaren, und gerichtlich anf 290 fl. ^ . 6. <:. geschätzten einviertel Kaufcechts,
hnbe sammt 'An » und Zugehör w^gei» auf gerichtlichen Vergleich vom 2Nen FulD
l8'.3 schuldigen ,64 fi. >;? >)4 kr. 0. 6. c im Erecutiouswege gemilliget, und^die
Llzication auf den lgtcn August, 2ciccn September und 2«ten Oktober laufenden ^ah>
res jedesmahl um 9 Ubc Vormit tag <m Orte der Realität mit dem Beysatze hchimmt
worden, saß wenn gedachte e)4 Hübe weder bey der ersten noch zweyten FeUdiethung
nm den Schatzungswerth, oder darüber an Mann gebracht werden tälutte^ solche
hcy der dritten auch un er der Schätzung hindanngegeben werden würde.

Die dießfaUigen Verkaussbedinguiffe könn<n auf daslger Oerichlskanjley eingec
schell werde«

Bezirksgericht Lchneeberg den z?tcn I u l p ,819. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vo>: dem Bezirksgerichte Idr ia wird hiermit bekannc gemacht, es sey über Anlangen
bis Thomas Osyschl in Dobrazdana m die öffeittllcht Feilbiethung der zu dem Verlaßt des
vnstolbcnen Anton Tertscheck gehörige,, auf >6> fi. .») kr gerichtlich geschätzten Kuusche
Nro. 2Z Urbar Nro. 2^6 in Sayrach ssmmt An - und Zugehör im Wege der Erecuttv»
ß^i l l igt t worden. ^)a nun hierzu 3 Termine und zwar für den ersten der 24te August,
für den zweyten der «2te September, und für den dritten der 2<5le Oktober d. I . mit
dem Veysaye bestimmt wurden, daß, wenn diese Kausche sammt An - »nd Ziigehör hey
der ersten und ;weylen Feilbietoun., nicht um den Gchäyungsprels oder darüber an Man»
gebracht werden konnte, ,'olche bey der dritten auch uiuer der ^ckätzung hindann gegeben
werdin würde; so haben die Kaustustigen an benannten Tagen Früh um 9 Uhr zu Eayrach
in der be«a»»tcn Käuiche issro. 2Z zu erscheinen.

Die H'aufsbedina.'nsse sind ,n der Ger,chcök<inzley kinzuflht«.
BezirfSgcrichr Ftr ia den »6. Iu ly l8«9. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

A ,n 0 r t , sa t i 0 n ^ ' E d i k t . (3)
Von dem Bezirks,Gerichle S l . Herrsckaft Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wirb

über bliiliches Aü'ucken des p-imus Wremsch^k b^s^rigen Eigenthümer der zu Wattsch ge>
lege n n , der P'alz iiachch zuivbaren Hofstatt sammt Mühle bekannt gemacht, daß alle jene,
welche auf die vorgeblich in Verlust gerachsne, von Herrn Ignaz, und F. Katharlna v. (slg«
mund ausgeilellte, an Herrn Anso>, Oomian bürgerlichen Handelsmann zu Laibach lautende
OckuldobliiatiÄN ddo. 2 4 ^ März l?z» pr 2000 ft. Dw intabulirt auf die der Ps^lj l!ai»
dach z-j Waltsch sub"Url^r Nro. 9 z'isbare Hofstatt sammt Mühle gegründete Ansprüche z»
haben vermeinen, solche binnen l Fahr, 6 Wochen, und Z tage so gewiß vor Gericht gel«
kend ,zu machen haben, als i i widrig n n«ch lverlauf dieser Frist die uberwähnte Schuldsbli«
<,atibn >in H:«sicht des dara lf blfliidlichsn grunddückllchen Vsrmerkungs-Zertlsikats vom <5te»
Februar 1783 auf serntrs AnlHng?n ,des Bittstellers für nlchtlg. und kraftlos erklärt,
nnd in die ,u bittende Extabul« ion gewiüiget werden wird.

^albach den bten Apri l »N9>

' E d i k t . (3)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ibr ia wird b:kann« gemacht: Es werden verschiedene

tem Valentln Pagon in Hslech sehzrig< Firnisse «nd Vieh, alö WHze», GchlittP/zpferd«



jisschitr, Wznbuhr, Spinnräl-es, Stroh und Kälber im Exttutionsweqe heräussert werben.
Da »un hierzu dre^ Termine und zwar für den er,ien der ^ ue fü''den zweyten der 24te
August, und <äl' den dritten der 6te Seutember d. I . mit dem Anhange bestlinmt worden
sind/ daß wenn benannte Arl'kel bey der ersten und zweyte,, Feilhicthüng nicht um den SchH»
tzungswerti»/oder daräber angebracht werden könnten, solch? bey der dritten auch unter dee
Schätzung bindann gegeben werden würd?n; so werden die Kauflustiien a>i den erstbenanlttel»
Tagen jederzeit Früh um »a Uhr in der Wohnung des Valentin Pagon zu erscheinen
Vorgeladen. K. K. Bezirksgericht Id r ia den 2t<n I u l y ,3 ,9 .

V e r s t o r b e n e zu L a i b a ch.
Den '9ten Iu ln »8l9.

Fräulein Elisabeth Niederbachec, k. k. Zahlmeisters »Tochter, alt 59 Jahr in ler Ka« ,
puzintr.Vorstadt Nro. »F, am Nervensieber.

Den »ô en Iu ly.

Herr Leopold Gunz, Proftssor der Mtthematik, und italian. Kanzel zu Laibach, alt

Ss Jahr, in der Karlstadtervorst̂ dt Nro. 2 , , an der Eittkrästung.

Gold und-Silber-Einlösungspvslse bei dem k. k. Einlösu?gs-Amte z« Laibach.
I n n - und ausländisches Bruch- und Aagcnuent, dann au l̂alldtsches Stanaenaold

gegen k. k. einfache Dukaten dte Markt sein . . « . ., 392 fi. - ke.
I n n - und ausländisches Bruch - und Pagameut, dann ausländisches

Stangensilber gegen konoenttonsmaßtgc ^l lbermünze, die Mark fe in :
I m Gehalte von 13 i!o:h 6 Gran, und da, über fein . . . 2 2 fl. 36 kr.

— unter ;3 L»th 6 G r a n , einjchlilßi^ 12 Lotb ftu; . . 23 - 32 .
— unter 12 Loth, elnschlüßig 9 Lolh ü Gran fein . . 23 - ' 2 8 -
-<. unter 9 Loth 6 G r a n , emschlüßi^ ü ^och fein . . 23 - 2/. .
— uuter 8 Loth fem . . . . 23 - 2a .

— Laibacber Marktpreise vom 21? Iu ln 18^17 "

G e t r a i d p r e ! s. Vrod- Fleisch - und Bicrcaxe.

Niedevsstreichischer H l Z I Für den Monat I.lly Ge-vichr. ^ ^
Melzen. / L ß ß 3, ^ 1 9 ^ ^

Waitzen . . - ^ " ' ^ ! - s! 1 5̂ i Munostmmel . . — 6 — ,.
Kukuruz . . . ^ " " " ' ' ^ de"o . - ^ ^ l '
Korn , . s '3c» l 2s i 24 ord. Semmel . . — - 7 2 >l
^ers'«i«> . - — —. — —.5— — detto . . — 16 — z
H^g ' . . , - - , 1 36 — - - LüibWaitzenbrod. > »Z » ^ Z '
HmdeZ I . . ! ! 40' < 26 i 20 detto . 2 26 ^ ß ^
Habs" . ' . — — » —' La5bSch»rschize"bcod 2 - ... z

! z Pfund Rindfleisch ! ^ > ^ _ ^

t ! ^ ! ^ DieMaaß gutes Bier — ^ . 4
U » ^ » t ^ ^



Aemtliche Verlautbarungen. ^
Von dem k. k. kandcs-Mm,z-Probier-An,te wird hiemit zur Kenntniß ge-

bracht, daß demselben die Verspleiß Niederlage all«r k. k. Mariozeller Eisen)
Guß- und Kunstguß Artikel einverleibet worden sey. Nachdem nun Dasselbe
m i l einem hinlänglichen Waarenlager an Gcwichtern, Oefen, ^ parrherdplattet»
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Nadschuhcn ,c., so wie an Kunstartikeln, ais
Leuchtern, Lichtschenasseu, Messerrafteln, Salz und Eyerfäßchcn, Uhrpostamen-
ten, Vasen, Kruzifixen, Schachspielen, k. k. Adlern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen u. s. w. versehen , und alle diese Eisen- Gattungen und Kunst-
erzeugniße sowohl der Reinheit, als auch der vorzüglich guten Quali tät wegel»
besonders anennfehlen kann, giebt es zugleich die Versicherung, alle w?s im«
mer Nahmen habende Bestellungen nach Mustern oder Zeichnungen in möglich«
ster Kürze und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufriedenheit der Hm»
Abnehmer zu liefern. Laibach am 23. J u l i «329.

A l b e r t H ö l b l i u g ,
f. k. tandtS-Münz Probierer.'

L i z i t a t i o n s a n k ü n d i g u n g . (l)
Von der k. k. Myrischen Taback und Stempelgefalls . AdMinHrat ion zu Laibach

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß oey ihr im 2ten (dtocke des Amtsge.
bandes Nro 297 am Schulplatze den iFten August 1819 um 10 Uhr Vormi t tags
über die Lieferung von Fünfzig Klafter drey Schuh langen buchenen Scheiterholz<s
die LlzUation unter Vorbehalt der köheren Naüsikazion abgehalten werden w i rd .

Wozu diejenigen, welche die Lieferung zu unternehmen vermögen, mit dem
Beysalze vorgeladen werden, daß das voretwähnte .Holzquantum bis Novem»
ber l « l 9 vollständig in das Amtshaus abgellese<rt seyn müsse, und daß zur Gicher«
stcUung des allerhöchsten Aerars jeder Liznant gebalten sey, vor der Lizltation ein
Vadlum von Fünf Gulden zu erlegen, ohne welchem Niemand zur Lizitazion zuge-
lassen w i l d , der Bestbiether aber gleich bey Ausfertigung des Kontrakts eine Kau ,
zion von Furchig Gulden M . M . baar oder Fidejussorisch mit der Pragmatikalsicher-
hett versehen zur Gefallskasse zu leisten habe.

Die übrigen Llcferungsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
der Administration eingesehen werden.

Laibach den i3ten I u l y i8»9.

k i z i t a t i 0 n « - A n k ü n d i g u n g (3)
Von dem k. t. Bancal-Oderamte zu Laibach wird biemit zur öffentlichen Kennt«

niß gebracht daß den 2bten ^« iy ,8 ,9 zu den gewöhnlichen A m t s , Stunden in dem
OberamtS-Gebäude am Raan 'm iten Stocke nachfolgende Waaren a ls :

Znckermehl — - ^ — ^ 3 ^ Pfund.
Nafinat Zucker — — ig3 3 ^ —
Kaffee — — — — 106 3 ^ —
Pfeffer - - - - 6 -
ge,n. Brandweln -«. — 3 Maaß
Brandweingeist »^ — 9 l )2 —
schwarzen Inländischen Maucheste» «5 1̂ 2 Ellen
ord. monssilincne Tücl'eln — 3 Stück

mittels öffentlicher Versteigerung gegen sogleicher baaren Bezahlung WttdiN hindanat^
geben werden. Wozu Kaufliebhader höflichst eingeladen sind.

(Zur Beilage Nro. 59,)



— H5'g
V e , r l au t b a r u n g. ,(3>

Bel ch<m Perwattuugsamte ber k. k. Bancalfonbsherrschaft Nbelsbepg wirb KM
c«oten I u l y ^8!!) Vormittag von 9 bis l2 Nl̂ r der Garben-.und Erdäpfel^hend bSH
den Gemelndantheilen zu Grafenbrun aus ftchs Fadre LizitauZv verpachtet werben.

Verwaltungsamt der k.^. Vancaldc^schaft l̂ds!!<bl'sg an, ,?,. ?,,ly l i i l g .

" Vermischte BnlüUti»arullga».
B e k a n n. ; m a ch u l, g. ^ z)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekanuj gemacht: Es sey auf Ansuche«
des Loreuz Sever von Tschernutsch in die slu^fsrtigunq des ?'mortisa»lons. Ed,k«
,über den in Verlust gerochenen, von Peter Schlmroutz an Ecbast'an Saitz über
3oa fi. Landes . Währung.und g ^cEeuto Zinsen am 2^ten T r e i b e r H8>8 ausge»
Hellten,, und.am nämlichen Tage auf die Peter Schinnvutzische, „unmchr Lorenz
<Seoerische, zu (Zt.odb im P^lrke Kreuz liegende, 1«m Stadt Krainbnrger . Kam«
«neralamle zinsbare Kausrechtshube inlabulirten Schuldschein gewllliget nvorden.
Daher werden alle jene, d,e aus was immer süc einem Rcchtsgrunde <uf gedach-
ten Schuldschein einen Äulpruch ^u haben vermeinen, aufgefordert, selben binne»
einem Fahre , sechs Wochen, und ,dtVl) Tagen vor .dlcsem Bezirfsger'chte so gewiß
darzulbun, :widrigens nach Verlauf dleser Frist erstgedachter Schuldschein aus fer«
neres Anlangen des Bittstellers für null und nichtig.erttärt, uud sodann die L r t a ,
bulalion desselben bewilliget werden würd«.

Kreu^ den 13. Apr i l 1819.

. - B eck a n n ck m ^ >ch u u g. <^)
Vsi l dein Bezirksgerichte .Staatsherrsch.ft Kaltenbrun und Thurn, zu küi'ach wirb

all^emlln bekaont gemachl: Es ley auf Ansuchen des Lo-nz >^s<ven, Grundbesitzer ju
Ochllitza in die Ausfertizzung Hes »Ainortifatiolis - Elikls hinsicktlich tsy vo>l ihm Lo^enz
Voven ausgestellten, an den Florian We<^an lautenden Gckuidsckem ddo. Gut Ssrobel«
Hof den »8ten Auqust ,798 li^tabulü-s auf die Huhe des Scküdners den Fiten Ä^^s t
1798 pr 209 fi. qeivlüiget woi'te». Es werden demnach alle jene, welche aus was immer
-für einem R^chls^runde aus d^sen Schuldschein gegründete Hl'srrückc «u m ĉhe» berec^ti-
get »u sey" veimelnen angewiesen, ihre Reckte binnen >» Jahr , 6 Wechn, un^ Z Tse
gen sogewlß aeltend zu machen, als im Widrigen dieser Schuldschein auf wei.'tres An«
langen für getödret, und Wirkungslas erklärt^ und in die zubittsude En^bulatw» dtssek
hen gewilliget werden soll.

Lalb^cl) «m ,6^n I<lnner «3»««

H » r l a H u n g. ^2)
V ^ n dem Bezirksgerichte Weißensels werben hiemit ^lle ie»e, welche an nachstehenbe

Verl^ssenschaslen, als,:
5) des im Mouche November »3»z im Orte Wald verstorbene», Isstph Smolley/

gewesenen InwoHners daselbst',
d ) der vor ungefähr 46 Hahren im Orte Nefselthal verstorbenen Gran«tte Matz,

gebornen Tormann, und
c) tes um Michaeli '798 mit Tobe Abgegangenen .Simon Matz, genesenen »)4 Hu»

tenöesitzers im Orte Nesselthal und dessen tbenfass »or 3 Jahren versto>di„en Gattin
Mar ia aeborncn S t rauß, Entweder als Erben oder Gläubiger und überhaupt aus wa<
immer sur e:nem Recht^runde einen Anspruch zu machen haben und zu machen gedenken,
Zur Anmeldung und R chtWellunz desselben auf dm Yten künftigen Monats August d. I .
Vormtttags um y llyr auf der Geri^sskanzley >zu Kronau ,u erichcinen vorgeladen,
«übrigens nach Verlauf t i ser Zeit die Abhandlung und Einantwortung dieser Verlassen-

- schaflen an die )lite,iaterb>n sh.e weiters erfolgen wirb.-
Bezirks - G, l i ^ r W^ s'-n^-ss ,<» Kronau den 5^n ^u lg >8»y.

H c . ' l b . e . h u , gs - E d l k t . (2)
V«n dem Bezirls » Gerichte an eer Herrichsst Weißenstls wird hiemit tekannt

gemacht:



sss sey «us A^suchen des Anten Hrlber als Begew«lttt,s von ben Vblmö»tes^ ^fv
Demitian Huberiscken Pupillen in die öffentliche Feilblethung ter zu tei Paul Aicheller-
schei, Verlaßmaffa gehörigen, im Orte Mstelthal unter dts Hallszahl 4 gelegenen, der
Herrschaft Weißevsels blenftbaren, gerichtlich auf »2,6 fl. ^0 fr, geschätzten Behausung
sammt Wirthschaftsgebäuben,. und l>?n. dazu gehörigen Grundstücken lm Wege d«r s^eku«
lion gewilligft »».'den^

Da m»n hierzu drey Termine und zwar für ien erss«n der zweyte I u n y , für den
zweyten der dritte I u ! y , und für den dritten der drille August d. I . mit'dem Beysatze
bestimmt worden s»nd,. daß, wenn die,e Reülilalen w:ter bey dem ersien, nock bey dem
zwcylen Termine, um die SckätMq, oder darüber an Mann a/brachl werten lönnten,
bey. dem tritten nach Vor-schr,ft. der besttdendln Ver rdnuog vorgegangen werden würde,
so werden alle jene, w?lche diese Realitäten an sich zu. bringen gedeüken, an den be,
stimunen Tagen Vornussa^s lO>Uhr ,m Dr te Neffellhal zu erscheinen, und ihre An»
böthe zu' Protokoll^ ^u geben vorqeladen^

D « Vcrkaussbsdinglnsse können t.^lick zu dem .twöhnlichem Amlssiundtn auf der
G?richtskaniley ,<u Kro^au eiü^ei'eheu werden.

Von dem Be^rks - Ger,Ole an der Herrschaft- Weißensels zu Kronau den 4ttl»
May »8,9.

Hat <M bey der- ersten und zweyten Feilbieshungs « Tagsatzung. kein> kauflustiger
gemeldet., - ^ ^ ^ ^

' F e i l b i e t h u „ g s ? S d i k , 1 (2> ^
Van-de<m Bezirksgerichle Weißenfcts wird hicmit bekannt gelnacht^-
Es scy auf Ansuchen des'Herrn Ma r t l n Füster, bürgerlichen Handelsmann zu

Nadmannsdorf in die öffentliche Feilblethnng, der, dem Joseph Poßler gehörigen, im>
Orle Aßling unter N n . ^0 gelegenen^ der HerrschaN Welßer.fels lnb Urbar Nr »18
dieüstbüleu gerichtlich aus 176 st. in seine? Silbermünze geschätzten Behausung sammt
An . -uud Zugchör im Wege der E l i l l l l i on gewNliget worden.

Da. nun hlezu^ drr^ Ternune,, und zwar für den ersten der i - te August, für
de>» z«reyteu der l3<e September und für den dritten de tgte Oktober l . ) . m i t
dem Bcysatze besiilmut worden swd, . daß, wenn diese Realität weder bey dem «r«
sten noch bey. dem zwcyten Termine um die Gchätzling ooer dcirüber an M a n n g<-
bracht werden kannte., bey. dem dritten nach Vo^stdrlft der bestehenden Verordnung
vorgegangen wer ei» wür e, so werden a l l : jene, welche o.ie»e Realität gegen an«
nedmdare Bedmgnljse, die täglich auf der Gcrtchtskonzley, zu Kr^nau^ eingesehen
we den kölmen, an sich zu bringen gedenken, a>» den ersidesagten Tagen Vormiltac^s,,
nm >a tthr> un> Orlc ^ l l n g , zu erschelnen,. nn ihre ')lnboche zu Protokoll zu geben
vorgeladen. Bezirksgericht Welßenftls z l Kronan den >^te„ I u l y '819.

V 0 0 l a d l; n g. (2 ) '
23eißenfei<j werdell hiemir atte jene,, welche an n«ch^

stehend'e Verlassen'chaften, als^
" ^ ) dis um Michaeli ; ,0 verstorbeüen S imon Pschenitza vulgo Fe r t i n , ' aewe-

ftnen. Bauers - und ^cmzbudiers- " n Orte Karoervellack und
!,), deŝ  im Jahre i8a9>, »nn Tode, adgegangesien Lukas'Klantschnik, gewesene»-

DriUelhudenbesitzers- doselbp!, e>tt reder als C-rbe,, »der Gläubiger und überhaupt
aus w.»s' immer ' für einem> Zlechtögrunde einen 3lnspr,!ch zu machen haben, und zu
machen gedenken,, zur Anmeldung desselben auf den ,7teil künftigen Monats Au«
gm'l d, I . Vormittags um 9 l l h r im Amtshanse zn Äßling ,u erscheinen, und ihre
ssorderuxgen gesetzmäßig darzutdun vorgeladen, m<dligen<< nach ,Verlauf dieser Zeit,
die Äbba„dl ngi und Elnanta'ortung. dieser Vcrlassenschaft an die Iutestalerben ohlck
weiters> erfolgen wird?

Bezjrtsgerichti Mißeufels i« l Kroüaw den' ^4ten I u l y »8i9<



DWW »» 853 -" ' ^ ^
T i z i t a t i o n s « E d i k t . (2)

Ueber die Beyschaffung roher, oder brauner ausgearbeiteter Schaaf, oder
Hammelfelle.

.Das kaiserl. königl. Oberbergamt zu Ibr ia ben^thiget eine Parthie von /i6cx,
Stück braun ausgearbeitete Scha«f « oder Hammelfclle, und behält sich den An»
kauf jener Gattung vor , welcher demselben (bey ersten die eigenen Ausarbettungsko,
jien zugerechnet̂  wohlfeiler zu stehen ko mncn sollten.

Die L.zitatlon wird auf dcn 2tcn September 1819 im Ratbszimmer des kaiserl.
konigl. Oberbergamts um 9 Uhr Früh abgehalten, und die Lieferung dem Miudest-
biether überlassen werden

Daml l aber auch solche Fe l l - Inhaber, welche sich nicht zur Stellung des ge-
sammten Bedarfs herbeylassen, jcdoch kleinere Parchlen zu annehmbaren Preisen ein«
zuliefern vermögen, an der Llzitallon Tyeil nehmen können, so wird der ganze Be-
darf nach dem Wunsche der L,Hltantcn in kleinere Parthien gethellt, «nd jeder ders
selben besonders ausgerufen werden.

Die Bedingungen sind folgende:
Uno. Jeder Lizitant hat vor dem Anfang der Lizitation ein Vad ium, oder

Reugeld von einhundert Gu den Metallmünze zu erlegen, diejenigen, welche keine
Lieferung erstehen, erhalten ihr Vadium sogleich nach dem Schlüsse der Ltzitatioi»
zurück, die Ersteher aber erst dann, wenn sie nach erfolgter Höker Ratifikation der
Hlaiserl. Konigl. allgcmeineu hohen Hofkammer ihre Eaution, welche auf 10 Prozente
von dem ganzen Betrag, w wclchcn die erstandene Quantität im aufgefallenen Lizi-
tations-Preise zu stehen kommen wt ro , und zwar in baarer Eonvenlions - Münze,
vder auf solche lautende Hypothekar , Instrumente bestlmml w i r d , erlegt ha-
ben werden.

2cw. Die sämmentlichen Felle müssen von solcher Grösse seyn, so daß sie be-
tzuem ^>ünf und zwanzig Pfund gemahlen.« Zlnolxr ft,ssen können.

Zt io. Die Lieferung der Felle bat vrm itei» Noven,der dieses I«hrs dergestalt
zu beginnen, daß von Monath zu Monath wenigstens Iünfhundert vzünf und (°?le-
benzig Stück gestellt werden, und mit Ende Im>y 1820 tue hanze Lieferung beendet
seyn wird.

4ta. Die Felle werden bey ihrer Einlangnng von dazu bestimmten Sachverstän.
bigen Individuen untersucht werden, welche befugt sind, schlecht aualifizirce und
ödelhaupt schadhafte Felle, wie auch solche, welche in Ansehung aus ihre gefoderts
Grösse nicht das gehörige Matz hab<n, ausznstossen.

5to. Die Bezahlung erfolgt nach jedesmahliger Einlieferung der Felle, gegen
klassenmässig gestempelte Quittungen.

6to. Das Ooerbergamt behalt sich vor , im Falle einer die bestimmt«, Ter<
Mine nicht zuhaltender, unordentlicher Lieferung die für den Werksbedarf ersordtrll-
lhen Felle, auch um ein n höheren als dem LlzUando stlpul,cle». Preis, auf w.s
immer für einen Weg beyzuschaffcn, und sich dabey durch die erlegte Eautlvn schad-
los zu halte«, welche

7 ^ 0 . in Hinsicht auf die ganze Lieferung pr 460a Stück, dee durch die Lizlta-
tlon jlch ergebenden Erkaufs > Eumme der Felle, aNoglelch nach Elulangung der ho-
hen Hofstells > Natisikatlon zu eUegen seyn w i r d , bey e,ner allfäUlgen Abtheilung
der Li.sttung an mehrere einzelne rl^fcranlel:, wird sich jedoch der Eanno,.«j. Be>
trag^ nach dem Maß des Werthes ihrer einzelnen Lieferungen verhallnißmafflg
Verjüngern.

8vc». Nach abgehaltener oder abgeschlossener Lizitatiou wird keln weiterer, wenn
auch günstigerer Andotv mebr angellommen.

9no. Der Lleserungs» Vertrag ist für den Ersteher der ganzen oder getheilten
Lieferung sogleich nach dem Schluße der dießfälligen Lizitation bindend: für das
kaiserl. konigl. Oberbergamt wird er aber erst dann wirksam, wenn hierüber die
Ratifikation der hohen Kaiserl. Konigl. allgemeinen hohen Hofkamwer erfolgt seyn



»on^o. Ueber den aus her Lizitation erwachsenden Vertrag, wirb sogleich noch
her hohen Bestättigung eine Vertrags - Urkunde auf den klaffenmässigen Stcwpel ,
welchen der Erüeher zu vergüten hat, ausgefertiget weiden.

i l n i a . Wer nicht persönlich, sondern durch einen Abgeordneten, l iz i t i r t , muß
niit einer legal.'n Vollmacht verseben seyn, indem ein Stellvertretter nur über Vor«
Weisung einer solchen Urkunde, und nur nach erlegtem obbesaglen Vaoium, zuge-
lassen werden wird^

Von dem kaiserl. känigl. Oberbergamte
Id r i a den i5 . I u l y 1819.

W i d e r r u f u n g . (»)
Von dem Bezirksgerichte Neudeg wird bekannt gemacht, daß die am 25 Inny

I3 i3 ausgeschriebene auf den i9ten Fuly l s i g bestimmte Eoncurs Schuldenliquida-
zionstagsatzung des Ignatz Dernouscheg vulgo Kucher von Guck über den von sei»
nem Vater Karl Dernouscheg a s erequirenden Gläubiger Hieher angezeigten Re-
kurs wegen Gi'lterabtrcttung des erster» suspcndirt worden

Desgleichen wird auch die Real - und Mob'lar - Lizitation am 29te» Fuly
»8l9 nicht abgehalten werden, wovon die Gläubiger und Kaufsliebhaber hiemit
zur Wissenschaft verständiget werden.

Neudeg am iZten I u l y 1^19.
" F e i l b i e t h u n g s ^ ^ d , k l. (2^

Von dem Beztrkogerichte Wipbach w.rd blen,lt öffentlich kund gemacht: daß
über 'Ansuchen des Herrn Joseph Edle« von Echtvltzhoffen von Pachbcnze, wegen
ihm schuldigen so ft. 24 kr. M . M c. 5. c. die in die Exekution gezogene, und
auf i l65 ft. F0 kr. M . IH gelchätzte zu Gotische belegene Viertel Huve der Gc»
klagten Anna Meden vo:l Gottsche, auf den 3nen I u l y , auf den 3lten Augun ,
Ul.d auf den Zoten September d. F. jedesmahl Vormntags u,u 9 Ut)r iu dm'er
Gerlchtskanzlcy unter dem Anhange des §. 32ä. allgemeinen Gerichtsordnung im öf»
fentllchen Vecsleigerungsivege verkauft werden wi rd . Wozu die Kaufiu>ligen, so als
die mitN'taouUrlen Glaubiger zu erscheinen mit dem Beysatze elngelaren sind, daß
es ihnen freistehet, dle dleßfalligen Verkaufsbedingnisse zu den gewöhnlichen 'Amts-
stunden täglich hieramts einzusehen. Bezirks- Gericht W'.poach um -ten I l l l y 1^,9

" E d i k t . (I) ' ^
Von dem Bezirks - Gerichte Herrschaft Wipbach als Abhandlungs, und Pupll»

lar « Instanz wird hiemit bekannt gemacht:
Es seye auf dlchselliges Elnschreilcn in Folge anher gelangten Note des f« k.

Civil « Trwul,als in lld,.,e vom i«te>. p. M . z. Z. 3?ol d,e öffentliche Heilbietyung
dcc zur Domlulk Zozulllscheil Ver!aßmafse gcdörigen zu Pavella, Gemeinde Paulaio
<u Earnien gelegenen Realltaten auf den 2sten kommenden Monaths August ausge»
schieben worden. ^

Dicse Verlaß-Realitäten bestehen aus eiuem geräumigen Wobnhause, und den
erforderlichen Wuthschaftsgeoauden, dann mehreren Gä ttn, Aeckern, Hutweiden,
A l p . n , uud ihren Stadeln. — Es werden dader alle jene, welche diese Neallta-
läten an sich zu bringen gedenken, am obbesiimmten Tage um ic» Uhr Vormittags
in dem grossen Saale des bemcldten k. k. Tribunals in lldine zu erscheinen, uud
ihre vlnbotde zu Protokoll zn geben, vorgeladen.

D«c Sckäüung und Beschreibung der Realitäten, so wie die Verkaufsbedingnisse
können sou>ohl bey dem k. k. Tribunale in l ldine, als auch bey diesem Bezirks s Ge»
tichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden täglich eingesehen werden.

Bezirks - Gericht Herrschaft Wipbach am ^len I u l y 1819.

^^" ^ " " F e i l b l t t h l ^ n g s . E d i k t . " " (2)
Von dem Bezirks - Gerichte der Slaatsherrschast L^ndsiraß wiro hiermit bekannt ge-

macht, daß über öl„sugen des Anlon Dremel aus Nustadcl wider Martin Augustin ,u
»u^ l l i l ' e wegen oermög Urtheil ddc. »Sten Iuny »3^3 schuldl̂ en z4o ft. sammt Zmseu



AN5 NLöksiverbmbllckcke'tesi die gerichtliche Feilbiethmg folgender dem Schuldner Mar t in
August,« eigemhumlichen Realitäten, nehmlich söiner zi, Augnstmt liege, ^?n, der Herr«
schalt Thurnamharc jub Urbar i)tro> ^HZ et »55. dienstbaren, robathfreyen Kaufrechtshube
sammt dazu gehoriq-n GehHuben, seines z^ Scheerenberg liegenden der nemlichen Herr.
schaft dienstbaren Weingartens sammt Zugehir, und seines zu Savode nod Gorschwi lie-
gende« der Staatsherrschaft kandstraß dienstbarem Weingartens sammt Gestrip ,m Wege
gerichtliche Efekutioll bewilliget worden sen. Zu diesem Ende werden drey- Versteiaerunas-
taqsatzungen, und ,war die erste <ulf'den »3tm Auguss-, die zweyte auf den 2Zt?n «septe'm«
hLr. und die dritte auf den 23ten Oktober d: ) . 18,9 jederzeu um 9 Ubr Mbl-g^ns ror
diesem Nezjrksqer,ck,te Landstraß in der-Amtskanzley mit« êm Beysaß bestimmt, oaß falls
die benannten Rkalisäten weder bey der ersten noch bey der zweylen Felloieldlingstiiasatzuna um
d»n qerichtllcken SchHtzwerth' und zwar die, Hübe und> Gcb^de sammt z»qehöriaen Wein«'
ge,chlrr pr 24^ fi. Zo kr«„, der Weingarten ,u. ScheerenberZ sammt ssellr und Zuaebör
pp Z49 fl., und- der-Weingarten zu, Savoös. sammt Gestrip pr 220 fi. oder da/übe'r an.
gebracht werden könnten,, solche b.ey- der. dritten, auch unter, der Sch^una hindanacaedrn
werden^ wurde,,,. ^ ^ » ^

Wozu. die- ssaussMgen.'„ und:' insbes^dtr^ d i^ intabulirten Gläubiger w erscheit'en
eingeladen werden.

Die ükaufsb'edingnisse könnem in der-Kanzley. dez Vezjrks:- Gerichtes-Lilndstraß läalick
eingesehen werden«. " " .

^n^straß' den- yten' D l ly , l K ' ^ ,

Versteige! lU'g cer ihon^ä Lanzfrischen Vapierfahrlk zu Nlv iz/ b<y Rat>chach. (^)
Von> dem. Bt , ! rkk - Gerichte der Herrschaft Savenstein il» Mtterkrain, R^ustädtl«,

z^eiseö, wird hiemi^ bekannt gemacht:. AS jey auf A«sucken des Herrn Georg T'an,er.
Orgerllchen. Bnckrrucker und P^plerfabrlks - Hnhaber- zu Grv!h, untet, Vertl-ettung des-
Herrn ö r . ssinely, wlde? H,rrn Iobaün N,ep> Aoamttsch Verwalter des Guts- W?ixcl»
ß , ln^ als Vormund der minderiährilzen Thomas Tänzerischen, Erben, wegen, aus einm,
zl"chtlichen^Hergltiche: ddv. !c>ten Nommber 1 8 ^ schul^^n ^ c o fk W „ W . und hoo fl.
M e t a l l - Nmize sammt 3<nse«̂  uild Unkosten), in. die exjcullo? Vlrstc,gerun!, tzer, d?>„ Tho,
mak Tänzer seelig g,?hö.l'^en^ der Gruneherrschaft Ralickach sllb Dom.. Zuhl ,,) ilenstc
U«sen ), im Q m ^ t l v l z . nächst, Ralschacy. liegenden ^'plerfabrik^, summt An 5 und Zu^
gehör, u»o den da«.' ge^öri^en. R;al,lä,tel>, so, zusanline» a>.s 6000 st.. Metall - M^n-
ze- gerMlick gefckä«i, ge^illiget werden. Fu. dieser, Versteuerung w?rden Z Tei'mine,,
und zwal d?r erste, alifde«, >9len, Auguste der zwey-eauf den «Zten Geplember,, u»d d?r
trttte^ auft deni 23ten Oktober d̂  H. itdesmahl, Vorwlttagz> Don. y blg »2 üt>l', im
^ r l e N,ivlz„ mit: dem^ Bey^lze bestimmt, d^ß, w,?iin dieses Neale bly der eisten und'

.zweyten. Herstelgttlinqstagsotzun., mcht un, dcn Sckätziingswkltlr, od?r dai-üder a>: Ml,nn
^bracht, werde,, selbis- ben- der dnttfn, T.agsatzunK. auch unter, dem^ Schätzun^s.'rlrlhe.
hiind«« gelebt!, w.erdem wurde.,

E5 wtlde!, wher ali» Kauflustige,, so, wie? nisbefMdere^ Nee intülüsiss'n Gläubi'-
K<r> um sich.^vor- Stbaden zû  bewahren, zlir E r̂sckeiüung ,u5 ^bb^i:mn.^n. V^steige»
l«ngstanfa:z!l'iq, hemic mit. dem- Bedeuten vorgel^bei--, daß/di? Zahlung?-und übft^en,
Hjzitationsh<d!Ni,!'.isse',, so> wi? die darauf wftenben Lasier, so'.oh^ in d^ßoi t ' l t^ Gt«
sich,tSka",!ey> in^ d ^ qew5h»llch?n Anusstunden, als- auck in Gr,.itz bey Herrn H>'., Kine--
ly> im> E''!en' von, Fikd'Nlniichen Hause wohnest,, einaesch.cn, werden kännel,..

Bezjrk? e-G^'ck-l ^<! !^"^^n d-!' !? f̂en Iunn '8^9,.

)̂ > a ch- r i, ch t. (3)
' .. Für e','>?' Herrs^ast- in, 5?rain, wird ein, Bezirksrichter auf nächst'komm,f!^n efste» Qk-.

»phtr a/sllchtl Nebss ein-m Gt^ l te . 00.1 60a, si. Mesa^i « Mm»,? wird demiM-n die srene'
KoÜ!, Be>'org,lnq der W>lsch?,.dtc Bedifnnnq und!>Wo!"'.unz zu^sich^s.. ^.,,,., ^ s ^ ^ ^ ,
mit den̂  erfordert,chln Fäy!gketts- Z^ianisiVn alis^iwei'en- vrino^".,, deri krain,ss^en Spra-.
«de vollkommen kundiq,, und Iedlg'/sl:b,, belieben sich !̂ > gst'^ö bis Es»de!)U<gust >8ly schlistf
lilb^ jedoch,, wom, eS-mittelst P ŝt gfschiehi,, in franiirttn Zchötig, biltgfen Britfttt an den.
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Hsrrn Geflcht5abi!ükaten Dr. Maximi l i ^ Wurzhach.wohnhaft in der Herrngasse Nro. 2,»

Lu.bich d>n »4len I u l y ^ä',9.

V 0 r r u f u n g s - E b i k t° (3) "
Von derim l^eli'^dllel- Kreise liegenden Bezlrke-bbligkeit Krupp lrelden chiemit nach,

benannte Nekrutü^nBftüchlltiige, u^d z^iar:
Mathlas KosÄc ' von 'Blutsberg Haus Mro. 23 gebürtig, Zo I a h « ai t , und lebig.
Iatol) dettc - detto - > HF - 26 -
Iak^b Schugf« - detto « ^ 24 - H3 - .
Hakob I^nciissch » Wertatscha - - »H - H9 -
Johann Nai i^ l - Grmllfch - - ^9 .- H /
Georg Tschcroitsch - Waldendorf - <» «o . 2̂ > - - -̂
Georg d?t!a ^ dett.o — - 22 > 2y
N«kl^usNraueschilsch- Ti'iduliche - . ,» . . 26
Oeorss Mu!a ltstt) - Dbcr.Gl!ckor- - 6 - ZH
Mathla Fan>cko0llsch- Kr^schenderg- > i2 - 27 - -»
Georg Krlichan - Ur^ovltsch - - »6 . 26 - ^ ^.
M>aael Lcknaiz - Ottok - -> 25 > 29 - ^
Joseph Peilltz - Dlict'tnthall - - <z .. H<» _
Oev'g MuHllsch - Dröschmg - > ^ .» ^ ^
Gcorg ^lUiza > deno - - ,7 . 24 -
Mlck'ael Sptchar ^ « ^?schovüj - > 55 . 2 l
Marko Brosciovltsch - .lU'ch^oliz? - - t6 - >^l . - »
Michael Mravuiz - Scheziesello - - 7 . zz »
Joseph Slral lß - St l la bey h. Geist- 3 - ZZ .. - -

u M den besteht»de» Vorschriften edulailter vornelabeli, sich binnen secks Monaren s»ge-
wiß ror bilse B<z>rk5vbrlßteic zu stellen, als sonst zeder blestö nicht befolgende nach frucht-
ôsen verlaut der festgesetzten Zrist, altz Auswanderer bkbandelt, dessen Vermögen co.nfiszirt, unb

für jeden Besltz» Anrr l t l ve^u stlg erkiäit m,rd. Bs<irf5od^gfsit Krupp den F. I l , lo »><lp.

. E .d ,, t t. ^1)
Von dem Bezirksgeri^te Treffen wird h:em:t bekannr gewacht: Cs sey -über Äns»,

<hen des Franz Surz vo« treffen in die execulive Versteigerung der zu bem Anton Wreg«»
tlscken Vcrlaße gehör,.,en, zu Tieften gelegenen, der Pfarrgüll Treffen luillerthänigen a.if
«c»ou fl. gerlchttick geschätzten Hofstaat Nro. «o so wie des <än,mtlicken bey selber ^>efind-
llchen Mobüar . Veimögen«, best^end in Getreid, Haus-und Wlrthlckaflsgeräthschasten,
wegen durch ttrthell vom 4ten I uny l i j t y zuerkannten 5,c> fl. 39 kr. s«mmt Interessen,
und Superelplnien Htwllllget worden. Z«̂  diesem Ende werden 3 He<-stei»<er̂ .abtagsätzun«
gen, und zwar tue erste auf den lbten August, d,e zweyte aus den l^en September,
und die drirce aus den löten Oklober l . ) . .jederzeit von 9 b«s l 2 Ahr Vor - und von 3
b,s 6 Uhr I^acdmlttage im Orte Treffen nut dem Beysatze angeordnet, daß wenn einer
der hiemit ftllgtbolhenen Gegenwände, bey der ersten oder zwcmen Lliitat.onslag^tzunß
«lckt üô er oder wenigiims um -den GHätzungswetth an N a n, geörachl werden kö>,nte, «r
bey der brltttn auch unter der Schätzung hindann geqeben werden würoe, die auf dieser
Realliät haftenden basten, und OikbiFkelten,, so wie dle Llzltatlonsbedmgnisse können läg«
lich ,n dieser Amtskanzl y eingesehen werden.

Bez«ctH. ^ie^.cht fressen den »Zten I u l y , :8 'y .

""^"^Velsteigerung einer Hub« in Hlauzheinve. <3>
Von dem Bezirks- Gerichte der Gtaatsherrschaft kack wird bekannt gemacht, daß

über Knlanaen der Helena Gusell wlder Lukas Uschenitschnig wegen schuldigen 700 ft.,am«t
N^rnoerbinollchkeiten in die efecutlve Feilbiethung der der Gtaatihtrrscksft llack lub Ulbse
Nre. 56a zinsbaren, gerichtlich aus 87 fi. 2H kr. und mit Ansaat, Wltsenmath, Vlehz
Mayerlültung, und nn'gen Hahrniffl»» «uf Zos S. Ho lr, ßeschätzttn H«be .des Lulsß
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Oschen'ltschnig in HlaUjhenive H. Z. ^ g wil l igt, und bierzu irey Termine, nehmlich b?«
Tag aus den 7ten 'August/ yten He.telnt^er, u^b 7ten Oktober d. I . 'Lorw'ttais von 9
tzis ^2 Uhr in> Otte der Hübe mn dem Beysetze benimmt worden seye, daß wc''", die
Hübe sammt Zuqehör weder bey d r̂ ersten »och zw?yten zeiidiethung um den Shä^M'.s«
betrag oder darüber an M>,«n ^edr<:cht werden würde, solche bey der dritten auchuncer der
Schätzung hindangei^b?" werden wird.

Bezirks « Gn'lcht Staatsherrschaft ?c>ck am 9t?n I u l y »3,9.

Ver,le,gerunq der siehenden Frückte in Zheshenza. (3)
Von dem Bezirksgerichte der St^atshtirs^aft ilack wird bekannt qem ckt, daß auf

Anlangen des Jakob Naunicker in Hudcn, wider Primus Wogttliey in Zketzhe'̂ a w?g?n
schuldigen »>Z fi. 2« kr. sammt Nebenvesbindl,chkeiten in die executioe Dersteiqerung d?r
stchenten Früchte der Primus Woa.ath?y'lä,en Hude in Zheshenza H. Z. 24 gewilligt, und
hierzll drey Termi«e, nehmlich der T^g auf den Zc,te,i I u l y , l6l-n und Zoten Aufist
d. I , Vormittags von 9 b<s 12 Uhr und Nachmittags von Z bis 6 Uhr in Orte der ste.
henren Frückte mit dem Veysafte bestimmr worden sey?, daß, wenn die auf lü2t1. iZ kr.
gerichtlich geschätzten sämmtlichen stehenden Früchte weder bey der ersten, noch »weyten Feil«
biethlmg um den <d.5<ltzlmgsbetrag oder darüber an Mann qebracht werden würden, solche
hey der betten auch unter der Schätzung ftindangegeben werden.

Bezitts « Gericht Otaatsherrsibaft Lack am «Zten I u l y l8>9.

' ^ " (Z)
Von dem Bezirksgerichte G^. Herrschatt Kalte,!bn>n lind Thurn >u Laibach wird all»

gemein bekannt gemacht, es sey ^ l< bittl,ch,ö A >s.lchen deS Primus Wremfchak bisheriqen
Elg'nthümer der zu Waitsch li?g'»oen, der hf^lz L'l.bach ziü6 aren Hosiiatl sammt Müh«
le, in die Aussernguvg der A'nortisatlons Edille hirsichtlick drs vorgtblich in Verlust gera»
thenen, vom Lore.iz Wremsckak Äiltstellerz Hatern ^usi.bei'den, an den Johann Puzdar
von Podreber lautenden Schuldscheine pr 1700 st. Lw. dbo. Pf lz Laibach "den 27ten M a y
^789 respectire hinsichtlich des dl?ßf^ig?n j lu ih l l lan^,^» Zertifikats ddo. Pfalz Laibuch
d?» Zten Iu ly »73y gewilligel wo. den. Eü oei len ^i.,nach alle jene, welche aus was
immer für einem 'Rcchtsgrunde auf di?>'k Sch.« ^l.gation gegründete Ansprüche zu machen
berechtiget zu seyn vermeinen, a'g'wl-s n, ihr? ölehllliligeli Rechle bionen i Jahr , 6 ^ 0 -
chen, und Z Tagen so gewiß vor dasein Gerichte g^tend z" lnachen, als im widr^en «ach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist ob^ed.'.chtc SchuldoUlgasivn ,n Hiüsichr des darauf bcfind!i»
cheu gfunddüchlichen Vormerk^i'geze^lftkats vom 3ttn I^ly »739 auf weiteres ölülangen
tzls BlttsteLers für nul l , und kraftlos erklärt, und in 5le zu bittende ENabulation g?«
-williget werden solle.

Laiback» den 6ten Aori l »8>9^

e k a n n t m a ch u n g. (3)
Wsn dem Behi^sgericht!' S t . Herrschaft Kaltenbrun uid Th.'rn zu Laibach wird all^e-

^e i ^ bekannt gemacht, es sey auf Ansuchen des Herrn Karl Kooatsck <u Laibach, wider Fo,
1>ann, nnd Agnes Marinta zu Glappe, wegen verfallenen 4^0 fl. sammt ^ebellderbindlick«
Veit, in di? erecutive Feilbiethuug der den Schuldnern eigenthümlichen, zulSlappe sub Co^s«
Nro. :4 q»leqenen, der Herrschaft Gonneg sub Rectif. Nro. ^33, ^ 3 9 , et 4-4« U l>^r
3dro. F2<̂  zinsbaren, auf 2006 fi. gerichtlich gejch^ten ganzen KaufrcchtShube, wie auch
K«>s aus »65 fi- g^ri^tllch geschätzten An-und Zuaehors gewilligt worden. D^ »u d^sem
Ende die erste Fellbicthungstaqsayung auf den 2te>, I u l y , die zweyte auf den 2^n Auqusi,
üblich d,e dr»tte auf den »ten September l . I . jederzeit Nackmitlaqs lim Z Uhr ,5
Slappe ln k>,r Wohnung des Schuldners m?t dem Anhangt bestlnnnt worden ist, daß fülls
z?y der e st^n o'?'''' zweyten Felsbiettmngstaqsatzlmq niemand den G^ätzuligswerth oder dar»
Zker biesft?". s)3le, diese Hübe sammt Zugehör bcy der dritten Feiibietlmngstagsatzung auch
Ante.' dem Gckätz.ngsmerth bindangegeben werden wird, so werzen alle ssaiift'l'l' - t>"ru»
wit dem ^eos'tze vo'g'laden, daß di^ Schäymig, und die FeilbietlMigsbedliigniss, täglich
in dieser G^ 4tskan,!ey eingesehen werden können.

Laldail' Yer, 2^. Apri l ' 8 i y .
A a « i t z « l N g . B«y d«r ersten F^lbltthungstagsatzung hat sich kein Kuußlustigtl gemeldet.


